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r GnMAev
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für öen Hberamtsbezirk Weuenöürg.
SS. Jahrgang.

Nr. 16. Neuenbürg , Samstag den 26 . Januar 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . — Preis vierteljährlich t ^ 20 monatlich 4,« durch die Post bezogen im OberamisbeziikViertels, -4t t -35, monatlich 45 -̂ , außerhalb des Bezirks Viertels, 1.45. — Einrückungsprcis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 !̂, sür ausw. Inserate 12^

Amtliches.

An die  Or1 svorsteher.
Die Ortsvorsteher werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des

Innern vom 29. Dezember I960 (Min.-Amtsbl. S . 3), betr. Förderung
rechtzeitiger und sachgemäßer Behandlung von Augenkrankrnmit der
Aufforderung hingewiesen, durch geeignete Belehrung der Gemeinde-angehörigen, gegebenen Falls durch Einreichung von Gesuchen um Auf¬
nahme in Augenheilanstalten, im Sinne des genannten Ministerialerlasses
thätig zu werden.

Neuenbürg, den 24. Januar 1901. K. Oberamt.
Knapp  stv. Amtmann.

Forstamt  Neuenbürg.
Revier Hofftett.

Stangen Der Kauf
am Montag den 4 . Februar 1901 , vormittags II Uhr

im Lamm in Agenbach  aus I. Frohnwald, 52 Staatsgut , 64 Rehgrund,
66 Haldenberg, II . Bergwald, 6 Brandhütte, 40 Kapelle, 42 Schleifwasen,III. Schindelhardt, 5 Lachter:

Baustangen: 210 I ., 165 11., 15 III .,
Hagstangen: 225 I ., 1140 II ., 455 III ., 10 IV.,
Hopfenstangen: 4025 1., 1175 II ., 5965 IV., 2070 V.
Rebstecken: 2500 I., 500 II.

Die Hopfenstangen und Rebstecken sind rein sichten, die Bau- und
Hagstangen größtenteils.

Auszüge sind vom Kameralamt Altensteig erhältlich.

Revier Calmbach.

Stangen -Werk aus
am Dienstag den S. Februar 1901 , vormittags 10 V- Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach  aus Staatswald Distr. I . Eiberg, Abt.3 Plattenteich, 1 Sägeräckerle, 33 Spitzhütte, 35 Eyachriß, 52 Tröstbach;Distr. IV. Heimenhardt: 11 Birkbau, 12 Dürrengrund; Distr. V. Kälb-ling: 2 Moos, 6 Grünmoos, 21 Buchbusch:

Fichten Baustangen 350 I., 270 II ., 100 III ., 5 IV.,
„ Hagstangen 80 I., 410 II ., 630 III ., 180 IV.,
., Hopfenstangen 1020 I., 2550II ., 650III ., 1800IV ., 2820 V.,„ Rebstecken 9300 I ., 9800 II ., Bohnenstecken 18 500.

Tannen Baustangen 230 1., 320 II .. 260 III ., 70 IV.,
Hagstangen5 1., 115 11., 300 III ., 160 IV.,
Hopfenstangen 120 I., 420 II ., 190 III ., 30 IV., 180 V.,
Rebstecken 740 I ., 780 II ., Bohnenstecken1320.

Gemeinde Calmbach.

Holz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am kommenden

Dienstag den 29 . Januar , von vormittags halb 12 Uhr an
»uf dem Rathaus dahier aus ihrem Kälblina, Abteilungen 18 Altvater-md 19 Vlättle:

47 Stück tann. Langholz IV. Kl. 14,51 Fm.,
273 „ ,. dto. ' V. „ 36,69 „
303 „ tannene und sichtene BaustangenI. bis IV. Kl.,
621 „ „ „ „ HagstangenI . „ IV. „

5665 „ „ „ „ HopfenstangenI . bis V. Kl.,2365 „ „ RebsteckenI. u. II . Kl.,
„ „ Bohnenstecken.

ferner 3 Rm. buch. Prügel, 1 Rm. buch. Anbruch,
1 „ tann. Prügel, 58 „ tann. Anbruch,

38 „ „ Reisprügel, 1 Rm. buch. Reisprügel.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 22. Januar 1901. Schultheißenamt.

Häb erlen.

Loffenau.
Amtsgerichts Neuenbürg.

ZmangsUerstcigermig.
Die in Nr. 178 dieses Blattes vom 12. Nov. 1900 näherbezeichnetenGrundstücke des

Ludwig Friedrich Luft , Nonnenschneiders Sohn, Bauers in Loffenau,werden am
Montag den 11. März 1901 , vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause in Loffenau im zweiten Termine versteigert.
Wildbad, den 22. Januar 1901. Kommissär:

Bezirksnvtar Oberdörfer.

I g el s l o ch.

Jagd Verpachtung.
Am 2 . Februar dH. IS ., nachmittags 1 Uhr

wird auf hiesigem Rathaus die Jagd der Teilgemeinde Unter-
kollbach mit einer Grundfläche von 180 Hektar auf 3 Jahre1. April 1901/04 nach Umständen auch auf 6 Jahre verpachtet, wobei zubemerken, daß 3 Grundbesitzer vom ihrem eigenen Jagdrecht Gebrauch mit53 Hektar machen. Letztere Grundfläche ist in obigen 180 Hektar nichteinbegriffen.

Den 21. Januar 1901. Schultheißenamt.
B er t sch.

Dennach.

Jagd -Werpachtung.
am Mittwoch den 30 . Januar d. I , vormittags 10 Uhr

wird die hiesige Gemeinde- Wald- und Feldjagd auf dem Rathaus hierwieder neu verpachtet.
Den 24. Januar 1901. Schultheißenamt.

Hörter.

Revier Lieben  zell.
Krennholj-Verkaus

am Dienstag den 5. Februar,
vormittags 10 Uhr

im Ochsen in Liebenzell aus Staats¬
wald Steinichshau, Eichelgarten,
Mittlerer und Hinterer Simmoz-
heimerwald, Mittlerer Eisengrund,
Wolfacker, Kreuzhehren, Ober. Breit¬
hardt, Zeller, Blaich, vord. und hinter.
Mader- und Stangenhan:

Rm. Nadelholz: 29 Scheiter,
120 Prügel und 114 Anbruch.

Revier Hirsau.
Nutz- und Kmmtjch-

VttklMl.
Am Mittwoch den 6. Februar,

vormittags 9 Uhr
in Hirsau  im Gasthaus z. Rößle
aus Staatswald Ottenbronnerberg
Abt. Steigwand, Kirchenweg undTann:

Rm.: Nadelholz: 26 Rugel, 8
Roller, 2 Scheiter, 40 Prgl ., 89
Anbruch.

Gemeinde Arnbach.
Kotk Vkrkau-

am Donnerstag 31. Jannar,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus aus Gemeindewald
„Teichle, Wolfsgrube und Salzlecke"
sowie Scheidholz, Nadelholzstammholz

Fm. 59 I., 13 ll ., 22 III ., 32 IV.
und 42 V. Kl.
Den 24. Januar 1901.

Schultheißenamt.
Höll.

B i r ke n f e l d.
Die zur Anlage einer Laalfchule

im hiesigen Gemeindewald Abteilung
vord. alt Han erforderlichen Um¬
grabungsarbeiten im Kostenvoran¬
schlag von etwa 800 Mk . werden
in 4 Losen
nächsten Montag den 28. ds. Mts .,

vormittags II Uhr
an Ort und Stelle im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Gemeinderat
Vorstand Holz sch uh.
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Am Montag de» 28. ds. Mts .,
vormittags 10 Uhr

findet auf der Bahnstation Höfen
der Verkauf abgängiger Eisenbahn¬
schwellen im öffentlichen Aufstreiche
statt, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Neuenbürg, den 25. Jan . 1901.
K. Bahnmeisterei.

Loffenau.
Der auf Dienstag den 29. Jan.

1901 ausgeschriebene

H « l ! - Ncrda » s
findet eingetretener Hindernisse wegen
erst am
Freitag den I. Februar 1991,
von vormittags 9 / Uhr an

statt.
Den 25. Januar 1901.

Schultheißenamt.
Schweikart.

R o t h e n s o l.

Nrrgelmng von
Pflaster - Arbeit.
Am Samstag den 2. Febr. d. I.

vormittags 1« Uhr
werden auf hiesigem Rathaus ca.
225 qm Kandelpflaster veraccordiert,
wozu tüchtige Unternehmer eingeladen
werden.

Den 22. Januar 1901.
Schultheißenamt.

Obrecht.

Neusatz - Rothensol.
Am Samstag den 2. Febr. d. Z.,

nachmittags 2 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Neusatz
aus verschiedenen Abteilungen des
Reviers Herrenalb, Hut Herrenalb,
zum Verkauf:

50 Rm. tannene Scheiter,
128 „ „ Prügel.

Den 20. Januar 1901.
Schultheißenamt.

Knöller.

Urivat-Anzeigen.
Langenbrand.

Unterzeichneter verkauft aus seinem
Privatwald

240 St . Hopfenstangen!.—III .KI.,
560 „ Reisstangen I .—IV. Kl.,

zu Rebpfählen geeignet.
Liebhaber sind eingeladen.

Gottlieb Schöninger.

Neuenbürg.

Vilitsr - Verein.
Die Mitglieder werden zur Feier

des Geburlsfestes Sr . Majestät des
Kaisers freundlich eingeladen.

Der Vorstand.

Msinge il.
KhruOliM

für s Kettenfach werden bei hohem
Lohne angenommen.

Vb ll».
Pforzheim,

Lindenstraße Nr. 19.

Reuenbürg.

Die Feier des Geburlsfestes

Seiner Najeltät Mijers WlWn II.
findet im Gasthof zur „ Sonnr " hier

am
Sonntag de« 27. Januar d. I ., von abends 7 /2 Uhr an

durch allgemeine gesellige Vereinigung statt, wozu die Vereine und Mit¬
bürger aus Stadt und Land freundlichft eingeladen sind.

vn « Ovurltv.

8aLlbau kkorrkeim.
Großer Allgerneimer

Mclsken -ÄclC
Samstag den 2. Aebruar 1901 , abends 8 Hlyr,

verbunden mit

Prämierung von EinzklkoKLuikn und Gruppen
mit Geldpreisen im Gesamtbetrag von ca. 899 Mk.

Dali - NQÄ LvLLiSL ' tivLV .SLlL
der Stadt -(Fenerwehr)-KaPelle (Königl. MusikdirektorE. Ruscheweyh)
und der Kapelle des Bad. Leib-Dragoner-Reg. Nr. 20 (Kgl. Musikdirektor

W. Radecke.)
Eintrittskarten im Vorverkauf: Nummerierte Gallerieplätze

g. 3 ^ sind nur in der Riecker'schen Buchhandlung zu haben.
Saalkarten im Vorverkauf ü 2 ^ 59 bei Georg Schenk am

Markt, „Pforzheimer Beobachter", Buchbinder Schober̂ ., an der Auer-
brücke, Zigarrenladen Nietzsch(Friehmelt) im Rathaus. — MW "' Saal¬
karten abends an der Kaffe 3 Mk.

Höfen.
Der Unterzeichnete bringt sein sehr gut sortiertes Lager in nur ganz

reellen, garantiert reingehaltenen, neuen und alten

Rot- und Weiß-Weinen
in empfehlende Erinnerung.

IktlLKVI»
Weinhandlung.

8 t S r Q ^ 0 11S Q!
verde » gefertigt iu den tZusIitäts » : Lraullster » , solideste
Oonsummsiks : Oiiinslsrn , bessere - , Notlistvi 'u , krims .- , Nlsu-
sterll , beste huLlitüt . Ausserdem io Ao. 3 und 4 sIs 8>>eri »li-
tät aus svbt seblestvl ^-Iiolstsiiiisebtzn t^ derrvollen , velcbs sieb
durcb uatürlielreu biinn^, rVeiebbsit , I,L»ge der rVolls und so¬
mit besondere llsllbsrbkit Lusrsiebnen . In ^ epbir -8trieb - und
koobvollen biete » 24er 8ebr »s.rs!stern und tzlelbstern bervor-
rsZends tzuLlitrttsn . — 2u beriebsn dureb dis OLndlun- eu.

Für
llllllteu u . LLtllrrhIeiäölläe

LruLl - LaramellviL
Malz-Extract mit Zucker in fester

Form.
)ie sichere notariell Segl.
Wirkung Zengnisic
ist durch anerkannt.

Zinzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten . Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung,
packet 25 Psg. bei:

Wilhelm Kietz in Neuenbürg.
Chr. Boger in Calmbach.
W. Waldmann in Herrenalb.

^8ldma
durch die so lästigen vroueliial-
katarrlie verursacht, sowie quälender
kl urteil finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von Nr.
liiillenineyer'!, 8<rl»8- voukniw. In
Schachtelna l ^ in den Apotheken
in Neuenbürg und Herrenalb.

Liiilieil-
SeLks

ist «las kroüulct§6M6in8Lmer

tollt von s.. 200
äoutsotioii

lbiS tUllZLlälliZSQ
ZoikoiiIa.bi'iLsll.

Vür keinneit Zarantiart <ler
Zcluckxverein cker cl6ut8clren

36it6njiiäu8trik.

v «8 Vopp«l8tülk 25 ? fx.
übernll lräutlivli . '

Schreib- u. Colriertintep
empfiehlt

0. Keel,.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag, nachmittags3UhrMiltenKchininlung
bei Chr. Höhn Wtw., wozu allk
Rekruten freundlich eingeladen werden.

Mehrere Rekruten.
W i l d b a d.

WljM - tzM
Ein braves, fleißiges Mädchen

(Jahresstelle) kann sofort eintreten.
Lohn pro Jahr -A. 180. Eben¬
daselbst wird ein Zimmermädchen
und Serviermädchen für die Saison
gesucht. (Familiäre Behandlung),
sowie ein Hausburfche auf I.
April gesucht für Saison
Aranz Schmierer z. alten Linde.

Nenenb  ü r g.
Freundliche

Wohnung
von 2—3 Zimmern, samt Zubehör,
habe bis 1. Mai zu vermieten.

Chr. Höhn's Witwe.

Ein ordentliches, fleißiges

Dienstmädchen
kann auf Lichtmeß oder 1. März
eintreten bei

Frau Wincr Manevcrk
Pforzheimer Dampf-Waschanstalt

Birkenfeld.

Gräfenhausen.
Ein zwölf Wochen

trächtiges Miltterschmis
(schöner Schwarzscheck)

hat zu verkaufen
Johannes Kern.
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oder deren Agenten.
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vokle
suppt

Neuenbürg
In ein heizbares, f

Zimmer wird ein geordne

Kchlafgänz
angenommen.

Frit
Neuenbürg.

— Keute Scrrnstc

Mctzelsu
wozu einladet

K. Pf,

Höfen.
8 -19999 Stück ge

Pfählt
hat preiswürdig abzugebei

Wilh. Lu
Säger

Ans Stadt, Bezirk

Neuenbürg , 23.
Hauptfinanzetat  entneh
für den Bezirk Neuen
Menden Forderungen: Da
Vikariat in Wildbad soll
verwandelt werden. — Uni
genommenen, teils in näher
den Korrektionen ur
Staatsstraßen , sowie >
Amtskörperschaftsstra
führung letzterer Staatsb
sind, sind u. a. aufgefüff
Verstärkung des eisernen
Neuerung des Holzpflaster
bei Neuenbürg an der S
heim-Wildbad (Kostenvo
Verbesserung der Straße
Wildbad in den Markunge
(100000-/A), Verbesserun
Wildbad-Schönegründ vo
Sägmühle bis zur Gulden
Wildbad(20000 ^ .), B
Oberbaus und Herstellun
der Enzbrücke bei Enzklö
Nr. 110 Wildbad- Schö
diese sämtlichen Bauten si
bezeichnet. Gemeinde-
schaftsstraßen:  Verbesf
Schwann über Feldrennc
(Kostenvoranschlag 60000
Straße von Neuenbürg
(100000 ^ i) , Verbesser
Gräfenhausen bis zur Lar
dingen (35000 ^ .) ; di
solche bezeichnet, deren
Staatsbeiträgen- wünsch
trag der Badanstalt Wi
der beiden neuen Etatsjah
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Neuenbürg.
In ein heizbares, freundliches

Zimmer wird ein geordneter

Kchlafgii « ger
angenommen.

Fritz Höhn.

Neuenbürg.
— Keute Samstag

Mctzelsuppe
wozu einladet

K. Pfrommer.

Höfen.
8 - IVOVtt Stück gesägte

Pfähle
hat Preiswürdig abzugeben

Wilh. Lustnauer,
Sägewerk.

U«llllvil8lt'8 . !!8N>il!t'l
ist wegen seines hohen Gehaltes an Nährstoffen, die dem Aufbau des Körpers, der
Stählung der Muskeln, dem Ersatz der Kräfte , der Stärkung der Schwachen und
Kranken dienen , wegen feiner leichten Verdaulichkeit, wegen seiner verhältnis¬

mäßigen Billigkeit der

/iU 'lit ' l' .

Wenn es gilt, nicht unr billig , sonder « auch rasch eine gute Mahlzeit
zu bereiten, leisten die

Maggi zum Würzen.
Gemüse- und Kraftsuppen.
Wouillon-Kapsetn.
Gtuten-Kakao,

jedermann die besten Dienste. Zu haben bei Gottlieb Kübler , Calmbach.
N-

Ltziäoü öl0U86v M . 390
und höher — 4 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt! Muster umgehend; ebenso
von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide" von 85 Pf . bis 18.65 p. Met.

k. ÜMLkderg, ZMen-kLbrikrut(k. v, k. voll.) 2ÜN0d.

Wer seine Kinder lieb hat,
der mutet ihnen nicht zu, Kaffee und Thee
zu trinken, die beide als Nährmittel nichts
taugen und den jungen Leib vor der Zeit
zu Grunde richten. Wer seine Kinder lieb
hat, der giebt ihnen eine Nahrung , die
Blut erzeugt und Knochen bildet , der
reicht ihnen Knorr ' s Hafermehl,  das
in Verbindung mit Kuhmilch den besten
Ersatz für die oft mangelnde Muttermilch
bildet und unter allen Kindernährmitteln
entschieden den ersten Rang einnimmt.

Neuenbürg.
Hottesdienke

am 3. Sonntag nach dem Er-
scheinungssest, den 27. Januar:
Predigt vorm. 10 Uhr (Joh . 7, 44—53,

Lied Nr . 273) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. 1^ - Uhr mit de»

Töchtern: Stadtvikar Fleck.
Mittwoch, den 30. Januar, abends

7 -/- Uhr Bibelstunde.
SamStag , den2. Februar, Lichtmeß¬
feiertag , mit Gottesdienst vorm. 10 Uhr.

Alls Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg, 23. Januar . Aus dem
Hauptfinanzetat  entnehmen wir die folgenden,
für den Bezirk Neuenbürg  in Frage kom¬
menden Forderungen: Das ständige evangelische
Vikariat in Wildbad soll in ein Stadtvikariat
verwandelt werden. — Unter den teils in Aussicht
genommenen, teils in nähere Erwägung zu ziehen¬
den Korrektionen und Neubauten an
Staatsstraßen,  sowie an Gemeinde - und
Amtskörperschaftsstraßen,  soweit zur Aus¬
führung letzterer Staatsbeiträge  zu gewähren
sind, sind u. a. aufgeführt: Staatsstraßen:
Verstärkung des eisernen Oberbaus und Er¬
neuerung des Holzpflasters auf der Enzbrücke
bei Neuenbürg an der Straße Nr. 109 Pforz¬
heim-Wildbad (Kostenvoranschlag 7000 ^ .),
Verbesserung der Straße Nr. 109 Pforzheim-
Wildbad in den Markungen Höfen und Calmbach
(100000 c/A), Verbesserung der Straße Nr. 110
Wildbad-Schönegründ von der Brachhold'schen
Sägmühle bis zur Guldenbrücke in der Markung
Wildbad(20000 ^ .), Verstärkung des eisernen
Oberbaus und Herstellung eines Gehwegs auf
der Enzbrücke bei Enzklösterle an der Straße
Nr. 110 Wildbad- Schönegründ (4200 -/el) ;
diese sämtlichen Bauten sind als wünschenswert
bezeichnet. Gemeinde - und Amtskörper¬
schaftsstraßen:  Verbesserung der Straße von
Schwann über Feldrennach nach Ottenhausen
(Kostenvoranschlag 60000 ^ .), Verbesserung der
Straße von Neuenbürg nach Waldrennach
(100000 ^ ) , Verbesserung der Straße von
Gräfenhausen bis zur Landesgrenze bei Ellmen¬
dingen (35000 ^ .) ; diese Bauten sind als
solche bezeichnet, deren Ausführung — mit
Staatsbeiträgen- wünschenswert ist. — Als Er¬
trag der Badanstalt Wildbad  sind für jedes
der beiden neuen Etatsjahre je 34134 (bis¬

her 32916 bei 197 336 Ausgaben und
231470 ^ Einnahmen vorgesehen. Dabei sind
für 1901 für die Erneuerung der schad¬
haften Außenwände des Bad - Hotels
18000 -/A und für 1902 für Herstellung der
Fassade desselben  ebenfalls 18000 -/L. Aus¬
gaben eingestellt; die Vornahme dieser Repara¬
turen, die sich nicht mehr länger aufschieben
lassen, entspreche einem unabweislichen Bedürfnis.
Für die Kurkapelle und das Theater sind
33600 ^ (gegen bisher mehr 1600 </A), für
sonstigen Aufwand (Veranstaltungen für die
Unterhaltung der Gäste, Anlagenbeleuchtung,
Bälle, Konzerte, Anschaffungen für die Bequem¬
lichkeit der Kurgäste, Unterstützung des Bad¬
blatts ii. s. w.) 22 000 l/L (gegen bisher mehr
8000 Ausgaben vorgesehen. Der Ertrag
der Bäder ist mit 140000 ^ (mehr gegen
bisher 23 800 °/E), der Ertrag der Kurtaxe mit
62800 -/A (mehr gegen bisher 9900 exi-
giert. In Wirklichkeit wurden im Jahr 1899
für Bäder 153 500 40 -ff, an Kurtaxen
68 778 c/E 90 ff vereinnahmt; der Etatssatz
gründet sich jedoch auf das Durchschnittsergebnis
der Jahre 1897, 1898 und 1899.

Liebenzell,  22 . Jan . Die hiesige Stadt¬
gemeinde hat kürzlich die zwischen dem Oberen
und Unteren Bad gelegenen, an die bestehende
Badeallee anstoßenden Wiesengrundstücke teils
erworben, teils von den Badbesitzern zur Ver¬
fügung gestellt erhalten und läßt nun den über
7 Morgen großen Platz durch den bekannten
Garten- und LandschaftsarchitektenA. Lilienfein
aus Stuttgart anlegen. Die ganze Anlage, die
vertragsmäßig bis 1. Juni d. I . fretig gestellt
sein muß, kommt auf ca. 25000 zu stehen.

Pforzheim,  17. Jan . Der Kaufmännische
Verein veranstaltete wieder im Schwarzen Adler
einen sehr dankenswerten Vortrag. Es sprach der
vom vorigen Jahre in bester Erinnerung stehende
militärische Schriftsteller Hauptmann a. D. Karl

Tanera über „Annahme und Wirklichkeiten aus
unserem großen Kriege". Die Ausführungen
des geschätzten Redners fesselten im höchsten Grade
und wurden mit dem wärmsten Beifall belohnt.

Pforzheim,  19 . Jan . Der allgemeine
städtische Maskenball  am 2. Februar im
Saalbau  verspricht in jeder Hinsicht großartig
zu werden. Seit Wochen ist eine Kommission
eifrig thätig, um durch sorgfältigste Vorbereitung
dem ganzen Unternehmen ein gutes Gelingen
zu sichern. Allerlei getroffene Maßnahmen
sorgen für ein reichhaltigstes Programm, und für
alle Bequemlichkeit der Ballbesucher. Da bei
dem billigen Eintrittspreis auf außerordentlichen
Besuch gerechnet wird, sind zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung, sowie Vermeidung jeglicher
Störung hinreiche Vorkehrungen getroffen. Die
in Aussicht gestellten Gruppen- und Einzelpreise
im Gesamtbetrag von gegen 800 Mark werden
ihre Wirkung nicht verfehlen.

Pforzheim,  25 . Jan . Ein Urteil über
die französische Ausstellung der Goldschmiede
und Juweliere auf der Pariser Weltausstellung.
Eine Hamburger Zeitung schreibt: „Die Ver¬
arbeitung des Goldes, ohne Beigabe von Steinen,
Perlen oder Email ist nicht die starke Seite der
französischen Ausstellung, sie wird hierin von
Rom und Pforzheim übertroffen."

Pforzheim,  25 . Jan . Beim Aufladen
von Stammholz auf dem hiesigen badischen
Bahnhof verunglückte ein Fuhrknecht gestern vor¬
mittag dadurch, daß ein Sperrbengel brach und
demselben mit solcher Wucht an den Kopf schlug,
daß ec bewußtlos und schwer verletzt mittels
Sanitätswagens in das Spital überführt werden
mußte. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Neuenbürg,  26 . Jan . Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 45 St . Milchschweine zuge¬
führt und das Paar zu 18—24 verkauft.
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Deutsches Weich.
Zum Geburtsfeste des Kaisers.

Längst ist die Feier des Geburtsfestes
unseres Kaisers der neutrale Boden geworden.
In ihrem Kaiser fühlt sich die deutsche Nation
stets erneut als Einheit, und diese Empfindung
tritt bei ihr um so stärker auf, als Wilhelm II.
im Laufe seiner nun bald schon 13 jährigen
Herrscherlausbahn sich bei zahlreichen Anlässen
als der Dollmetsch der Regungen in der deutschen
Volksseele und als der berufene Bannerträger
der deutschen Ehre, im Sonstigen aber allerwegen
als ein von seiner hohen Mission voll und ganz
durchdrungener Regent erwiesen hat. Auch wer
nicht immer mit den Handlungen wie rednerischen
Kundgebungen unseres Kaisers einverstanden
war und ist, der wird wenigstens das den er¬
lauchten Herrn durchglühende seltene Pflicht¬
gefühl und die Thatsache, daß er seine ganze
Kraft an die Erfüllung der von ihm übernom¬
menen großen Ausgaben setzt, unbedingt aner¬
kennen müssen. Bewundernswert aber ist an deni
allverehrten Monarchen namentlich jene strenge
Selbstzucht, die er schon in jenen ernsten Tagen
gegen sich ausübte, da er, fast noch ein Jüng-
ung, berufen ward, den preußischen Königs- uno
deutschen Kaiserthron zu besteigen. Kaiser Wil¬
helm II. wahrt mit kräftiger Hand die Macht¬
stellung des Reiches, das Ansehen Deutschlands
im Rate der Nationen, und die Erkenntnis und
Würdigung dieses gesegneten Herrscherwaltens
läßt eben immer wieder die Herzen der Deutschen
ihrem Kaiser jubelnd entgegenschlagen!

Kaiser Wilhelm tritt an diesem Sonntag in
sein 43. Lebensjahr ein, in vollster männlicher
Kraft, in blühender Gesundheit und in einer
geradezu bewundernswertengeistigen Elastizität
und Frische. Das deutsche Volk nimmt stets
den innigsten Anteil an allen Vorgängen in
seinem Kaiserhause, mit dem es sich in Freud
wie Leid eng verbunden fühlt, und aus dieser
Stimmung heraus erklingt denn auch jetzt wieder
zum 27. Januar der Patriotische Ruf aller guten
Deutschen:

„Hoch lebe der Kaiser !"

Ein trüber Schatten  ist mit dem Hin¬
scheiden der Königin Viktoria von Eng¬
land aus das diesjährige Geburtsfest  unseres
Kaisers  am 27. Januar gefallen, nachdem schon
die Feier des vorjährigen Geburtstages des
hohen Herrn durch den kurz vorher erfolgten
Tod seiner Schwiegermutter, der Herzogin Adel¬
heid von Schleswig- Holstein, eine wesentliche
Beeinträchtigung erfahren hatte. Jedenfalls kommt
eine offizielle Begehung des diesmaligen Geburts¬
tages des Kaisers wenigstens am kaiserlichen
Hose infolge des Ablebens der engl. Monarchin
nicht mehr in Frage, ebenso fallen selbstverständ¬
lich alle weiteren, bei Hofe geplant gewesenen
Winterfestlichkeiten für die Dauer der daselbst
angesagten vierwöchigen Trauer um die Königin

>Viktoria fort. Wahrscheinlich wird Kaiser Wil¬
helm überhaupt noch nicht bis zum 27. Januar
aus England nach Berlin zurückgekehrt sein, da
er vermutlich wünscht, seiner Heimgegangenen
Großmutter die letzte Ehre zu erweisen, obschon
der Beisetzungstag noch nicht ganz bestimmt fest¬
gesetzt zu sein scheint. In Berliner Hofkreisen
will man allerdings wissen, der deutsche Kron¬
prinz werde seinen kaiserlichen Vater bei der
Beisetzungsfeier der Königin Viktoria vertreten,
indessen ist aus mancherlei Anzeichen zu schließen,
daß der Kaiser bis zur Beisetzungsfeier in Eng¬
land bleiben wird. U. a. ist die „Hohenzollern",
welche den Kaiser nach Deutschlund zurückbringen
soll, erst am Mittwoch abend, begleitet vom
kleinen Kreuzer„Nymphe" und vom Torpedo¬
boot „Sleipner" von Kiel nach Viktoriaport an
der Themsemündung abgegangen, wo das kleine
Geschwader, wie verlautet, 8 Tage ankern wird.

Im Reichstage ist zur Zeit die Spezial¬
beratung des Etats an der Tagesordnung. Die
Verhandlungen werden mit erstaunlicher Gründ¬
lichkeit geführt, sind doch allein nur auf den
Titel „Staatssekretär" beim Etat des Reichs¬
amtes des Innern mehrere Sitzungen verwendet

worden. Es ist daher erklärlich, wenn die Etats¬
debatten des Reichsparlaments allmählich den
Charakter der Langweiligkeit annehmen, und die
Herren Reichsboten sind vielleicht selber froh,
wenn die Einförmigkeit dieser Verhandlungen
dann und wann einmal durch Erörterungen
anderer Art unterbrochen wird. Dies war auch
am Mittwoch der Fall, an welchem Tage sich
das Haus mit der Beratung der von verschiedenen
Seiten— von nationalliberaler, freisinniger und
sozialdemokratischer Seite — zur Frage der
Wohnungsnot eingebrachten Anträge beschäftigte.
Vor Eintritt des Hauses in diese Erörterung
machte der Reichskanzler Graf Bülow  die of¬
fizielle Mitteilung vom Ableben der Königin
Viktoria, vom Standpunkte der nahen verwandt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den Höfen von
Berlin und London und der mannigfachen engen
Verbindungen zwischen den beiderseitigen Reichen
seiner Teilnahme an dem Heimgange der eng¬
lischen Monarchin Ausdruck verleihend. Darauf
sprach der Präsident Graf Balle  st rem  teil¬
nahmsvolle Worte anläßlich dieses Ereignisses,
zugleich feststellend, ihm sei vom Reichstage die
Ermächtigung erteilt, namens desselben dem
Kaiser Wilhelm und der Kaiserin Friederich zu
kondolieren. Nunmehr wandte sich das Haus
den genannten Anträgen zu, die jeder für sich
von den Abgg. Hieber(natl.), Schmidt(soz.) und
Schräder(fr. V.) begründet wurden. Regierungs¬
seitig wurde dann von Staatssekretärv. Posa-
dowsky eine Erklärung des Reichskanzlers—
letzterer selbst hatte sich inzwischen wieder aus
dem Saale entfernt— verlesen, laut welcher
derselbe der Meinung ist, daß Maßnahmen zur
Linderung der Wohnungsnot nur von den Einzel¬
staaten getroffen werden könnten, von denen
Preußen bereits eine entsprechende Gesetzesvor¬
lage ausarbeiten lasse. Ein Eingreifen des Reiches
zur Regelung der Wohnungsfrage hält der
Kanzler schon aus staatsrechtlichen Gründen nicht
für thunlich. In der sich anschließenden Dis¬
kussion gelangten einigermaßen verschiedene An¬
schauungen über dieses Thema zum Ausdruck.

Die Streikklausel  gewinnt an Boden.
Für die vielen Betriebe der Holzbranche:c. in
unserer Gegend, die mit dem Baugewerbe in ge¬
schäftlichen Verbindungen stehen, dürfte es von
Interesse sein, zu erfahren, wie man sich im
Baufach gegen die Schäden des Streiks
neuerdings mit Erfolg schützt. Der Verband
der Baugeschäfte  von Berlin und den Vor¬
orten hat nämlich von der Hochbaudeputation
der Stadt Schöneberg folgendes Schreiben er¬
halten: „Wir haben beschlossen, bei Vergebung
von Bauarbeiten folgende Streikklausel in die
Verträge aufzuuehmen: Wenn vor Beginn oder
während der Dauer der Bauausführung ein
Ausstand der Arbeitnehmer ausbricht oder von
der Generalversammlung des Verbands der
Baugeschäfte eine Bausperre verhängt wird, so
ruht während der Dauer der Sperre oder des
Ausstands die Verpflichtung des Unternehmens
zur Förderung der von dem Ausstand oder der
Bausperre betroffenen Arbeiten, falls die städt¬
ische Baudeputation nicht ausdrücklich das Gegen¬
teil beschließt. Soweit im Bauvertrag Fristen
oder Termine festgesetzt sind, verlängert sich die
Bauzeit, nach der Entscheidung der Baudeputation
um die ganze oder um einen Teil der Dauer
des Ausstands oder der Bausperre, je nachdem
ein gänzlicher oder ein teilweiser Stillstand der
übernommenen Arbeiten herbeigeführt ist. Als
Ausstand der Arbeitnehmer im Sinne dieser Be¬
stimmung gilt eine Arbeitseinstellung nur dann,
wenn der Vorstand des Verbands der Bauge¬
schäfte in öffentlichen Blättern bekannt macht
oder dem Bauherrn schriftlich anzeigt, daß ein
allgemeiner oder teilweiser Ausstand ausgebrochen
sei."

(Kaufmännische Schiedsgerichte.) Der deutsche
Reichstag wird sich demnächst mit einem Anträge
des nationalliberalen Abgeordneten Bassermann
zu beschäftigen haben, durch den die Reichs¬
regierung aufgefordert werden soll, einen Gesetz¬
entwurf zur Errichtung kaufmännischer Schieds¬
gerichte auszuarbeiten. Aehnliche Aufforderungen
richtete der Reichstag bereits im Jahre 1897
nach der Verabschiedung des neuen Handelsgesetz¬

buches und im Jahre 1899 durch einen Initiativ.
Antrag Agster-Bassermann an die Reichsregierung.
Bisher ist es jedoch nicht gelungen, die gesetzt
gebenden Körperschaftenzum Vorlegen eines
derartigen Gesetzentwurfes zu veranlassen. Welche
Bedeutung dieser Angelegenheit in den beteiligten
Kreisen beigemessen wird und welches Interesse
besonders von den organisierten Handlungs¬
gehilfen der Errichtung kaufmännischer Schieds¬
gerichte entgegengebracht wird, gehtu. A. daraus
hervor, daß jetzt sofort nach Zusammentritt des
deutschen Reichstages, sämtlichen Reichstags,
abgeordneten von der Verwaltung des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen- Verbandes eine
Denkschrift mit Aenderungsvorschlägen  zury
Anträge Bassermann überreicht worden ist. I«
dieser Denkschrift sind hinsichtlich der Gestaltung
kaufmännischer Schiedsgerichte folgende Leitsätze
aufgestellt: „Diese besonderen Gerichte sind als
selbständige Abteilungen den Gewerbegerichten
anzugliedern; die Gerichte bestehen aus einem
Vorsitzenden und mindestens einem Stellvertreter
desselben, sowie der erforderlichen Zahl von
Beisitzern; die Zahl der letzteren soll mindestens
vier betragen; der Vorsitzende sowie dessen Stell¬
vertreter dürfen weder Prinzipal noch Gehilfe
sein. Die Beisitzer werden mittelst Wahl der
Prinzipale und Handlungsgehilfen in getrennter
Wahlhandlung bestellt. Die Wahl ist unmittel- ^
bar und geheim; zum Beisitzer soll nur berufen
werden, wer das 2s. Lebensjahr vollendet und
in dem Bezirke des Gerichts seit mindestens einem
Jahre wohnt oder beschäftigt ist. Zur Teilnahme
an den Wahlen soll berechtigt sein, wer das
21. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirk des
Gerichts Wohnung oder Beschäftigung hat; den
Gerichten sind alle Streitigkeiten aus dem kauf- >
männischen Dienstvertrag zu überweisen; die Be- j
rufung gegen Urteile dieser Gerichte ist nur zu- s
lässig,  wenn der Wert des Streitgegenstandesi
den Betrag von fünfhundert Mark übersteigt." !
Eingaben in demselben Sinne sind außerdem, !
wie man mitteilt, dem Büro des Reichstages>
von rund 500 Ortsvereinen des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen- Verbandes in diesen Tagen
zugegangen.

Karlsruhe , 21. Jan . Unter den Liegen-
schafsverkäufen der jüngsten Zeit ist der Umstand
bemerkenswert, daß zwei beim Hauptbahnhof ge¬
legene Gasthäuser um hohen Preis verkauft
wurden. Das Hotel zum „Grünen Hof " mit
dem Restaurant „Grünwald" ist von Bauunter¬
nehmer Hörner um 485000 mit Inventar
an Hotelier Deter verkauft worden. Gutsbesitzer
Frhr . v. Seldeneck hat die Restauration zum !
„Merkur " um 230 000 ^ mit Inventar an z
Wirt Gottl. Ehret verkauft. Man scheint hier¬
nach eine Entwertung dieser Anwesen durch die
bevorstehende Verlegung des Hauptbahnhofs nicht
zu befürchten. jBerlin,  25 . Jan. Gestern abend erstickteni
bei einem Wohnungsbrande in der Hochstädter¬
straße zwei kleine Kinder.

Frankfurt  a . M. , 25 . Januar. Baron
v. Rothschild,  Chef des Frankfurter Hauses
„M. A. v. Rothschildu. Söhne," ist heute 72
Jahre alt, gestorben . !

Württemberg.
Gmünd,  23 . Jan. Wegen Falschmünzerei

wurden hier ein junger Stahlgraveur und ein
Metallgießer verhaftet. Dieselben haben versucht,
deutsches Reichsgeld(2-^ .- und 5-^ i-Stücke)
anzufertigen. Es wird vermutet, daß dieselben
Helfer an der Hand hatten, nach denen eifrig
gefahndet wird.

Vor einigen Wochen wurde in Mühringen
Oberamt Horb eine gewisse Rosa Schwarzmann
ermordet. Als mutmaßlicher Mörder sitzt seither
der Viehhändler Steinharter im Gefängnis. Der
wahre Thäter scheint aber noch in Freiheit zu
sein. Wenigstens wurde von einigen Arbeitern
auf einem Schutthaufen ein frisch dorhin gelegter
Briefumschlag gefunden, der 5000 in Staats¬
papieren enthielt, die der ermordeten Rosa
Schwarzmann gehört hatten und bisher vermißt
worden waren. Der Mörder dürfte die Wert¬
papiere selbst dorthin gelegt haben.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

er

Württemi
Stuttgart,  25 . Ja,
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Stuttgart,  24 . Ja
Sitzung des Landtags
FinanzministerZeh er zu
Sitzung gemachten Ausfüh
bezeichnte die Finanzlage
günstige. Er wies daran
möglich war, die Aufbessert
fertigzustellen, dieselbe wer
in den nächsten Wochen
besserungen für die Beam
der Staatseisenbahnenwer
zum Eisenbahnetat eingebi
ging sodann kurz auf die e
ein und verbreitete sich i
Steuerreform, welche etwc
Hause zugeheu werde. Die
beamten seien gegenwärtig
ungenügend, ganz können zi
nicht erfüllt werden, abe
kommen die Aufbesserung«
unteren Bediensteten undL
geordneter Kraut  sprach st
das erfreuliche Bild des s
deutete an, daß es vorteil
danken einer preußisch-wiu
bahngemein schuft zu erwäc
lasse eine Klarheit keinesv
die Regierung habe ausges
eine rasche Erledigung d
absolut notwendig. Die Z
der Lebenslänglichkeit der
im Zusammenhang mit der
behandelt. Man hätte du
Landtag nicht aus demE
sollen. Bezüglich der Ver
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